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¥ Paderborn. Über eine fi-
nanzielle Unterstützung ihrer
Arbeit konnten sich die Mit-
arbeiter der AIDS-Hilfe Pa-
derborn freuen. Mitglieder des
Völklinger Kreis (VK) Biele-
feld-Paderborn hatten dafür
beim Bielefelder Christopher
Street Day Wurst und Pom-
mes verkauft und 500 Euro
eingenommen. Im Völklinger
Kreis Bielefeld-Paderborn en-
gagieren sich rund zwanzig
schwule Unternehmer und
Führungskräfte aus Ostwest-
falen, die der Diskriminie-

rung im Arbeitsleben entge-
genwirken wollen. Neben re-
gelmäßigen Treffen mit Fach-
vorträgen und gemeinsamen
Freizeit- und Kulturaktionen
ist den Mitgliedern die tat-
kräftige sowie finanzielle Hil-
fe ein Anliegen. Thomas Eck
und Dirk Margenau über-
reichten den Scheck. „Wir
können diese Unterstützung
sehr gut gebrauchen und
schätzen den VK als guten Ko-
operationspartner für unsere
Arbeit“, sagte Norbert Kar-
sunke von der AIDS-Hilfe.

/#) %#( !01#02'3#(453#6 Dirk Margenau (VK, v. l.), Norbert Kar-
sunke (AIDS-Hilfe) und Thomas Eck (VK).
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¥ Paderborn. Der Unterstüt-
zungsverein des Paderborner-
Bürger-Schützenvereins von
1831 (PBSV) spendet der Pa-
derborner Drogenhilfeein-
richtung „B2.Streetwork“ des
Vereins KIM-Soziale Arbeit
einen Defibrillator. Oberst El-
mar Kloke und Vizerendant
Eberhard Haberstroh über-
reichten das Ersthelfer-Gerät
an den Geschäftsführer des
KIM, Günter Helling. Das
Aufgabenfeld der Einrichtung
B2.Streetwork beinhaltet die

Hilfe für schwerst drogenab-
hängige Menschen, die sich im
Stadtgebiet aufhalten und in
der Regel schon wohnungslos
sind. „Oft müssen die Sozial-
arbeiter mit lebensrettenden
Maßnahmen eingreifen. Der
Defibrillator wird uns in den
bedrohlichsten Situationen
eine zusätzliche Hilfe sein“,
sagt Helling. Ihm ist es wich-
tig, dass seine Mitarbeiter für
solche Einsätze von Sabine
Schmitz in der „Ersten Hilfe“
regelmäßig geschult werden.

-).&# 3#) %#( =(+71).&#6 Eberhard Haberstroh (v. l.), Stefan Busch-
kühl, Sabine Schmitz, Elmar Kloke und Günter Helling.
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¥ Paderborn/Olpe. Beim
sportlichen Libori-Auftakt
2014, dem Fun-Lauf des Lauf-
treffs Elsen-Wewer, sind 3.612
Euro gespendet worden, die
jetzt dem Kinder- und Ju-
gendhospiz Balthasar in Olpe
im Sauerland überbracht wur-
de. Nach anderthalb Stunden
Autofahrt erreichte eine
Gruppe des Lauftreffs das
Hospiz. Sie wurden dort herz-
lich von der Ansprechpartne-
rin für Öffentlichkeitsarbeit,
Nicole Binnewitt, empfangen.

Das Hospiz wurde 1998 als
erstes Kinderhospiz in
Deutschland gegründet. Es hat
Platz für 12 unheilbar er-
krankte Kinder mit ihren Fa-
milien. Diese haben die Mög-
lichkeit, ab Diagnostizierung
der unheilbaren Krankheit bis
zum Tod des Kindes maximal
vier Wochen im Jahr eine Aus-
zeit im Hospiz zu erfahren. Seit
dem ersten Fun-Lauf 1994 sind
damit insgesamt mehr als
52.000 Euro für bedürftige
Kinder gespendet worden.

!"#$%#6 Wolf Geldmacher (v. l.), Anne Ahlemeyer, Nicole Binne-
witt, Monika Steinkuhle und Johannes Spenner.

C#(D$%#(7#+ E5$%+015&7+3).%6 Besonders am Iggenhauser Weg und im Holterfeld ragen neue Windanlagen in die Höhe. FOTO: BROCKMEIER
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Dahler Initiative geht erneut in die Offensive gegen den weiteren Ausbau

¥ Paderborn-Dahl. „Der Um-
bau der Paderborner Vororte
zu Windindustriegebietengeht
zügig voran“, ärgert sich die
Dahler Wind-Initiative und
geht erneut mit einer Presse-
mitteilung zur aktuellen Si-
tuation in Dahl an die Öf-
fentlichkeit.

In Dahl werde der weitere
Ausbau derzeit vorexerziert:
„Das Dorf verschwindet in der
Talsenke, während die Hoch-
flächen von Windtürmen be-
setzt sind. Mehr als 60 (!) sind
es schon jetzt. Der Horizont von
Dahl wird durch Windparks
verbarrikadiert. Dennoch wird
weitergebaut“, betont Jürgen
Baur von der Initiative.

Noch höher und noch dich-
ter am Wohngebiet: Auf bei-
den Seiten, auf dem „Holter-
feld“ und am „Iggenhauser
Weg“, würden derzeit „neue
Windmonster“ in den Himmel
wachsen, weitere seien in Pla-
nung.

In Dahl (aber nicht nur dort)

könne jetzt jeder die Konse-
quenzen des ungebremsten
Ausbaus der Windindustrie auf
sich wirken lassen. „Es ist zum
Fürchten und zum Davonlau-
fen. In Anbetracht der Land-
schaftsverbauung und -zerstö-
rung muss jetzt auch der letzte
Optimist erkennen, dass das
nichts mehr mit einer durch-
dachten Energiewende zu tun
hat. Die Dahler Wind-Initiati-
ve (DaWI) hat zwar – im Inte-
resse der Anwohner – Vorbe-
halte frühzeitig und wiederholt
dargelegt: Wir brauchen eine
sozialverträgliche Nutzung der
Windenergie mit Rücksicht-
nahme auf die Lebensqualität
der Bevölkerung, auf die his-
torisch gewachsenen Infra-
strukturen, auf naturbelassene
Naherholungsgebiete usw..
Aber alle derartigen Argumen-
te wurden von der Kommu-
nalpolitik bislang als irrelevant
abgetan“, meint Baur und holt
noch tiefer aus: Stattdessen
dürften sich die Landbesitzer
und Investoren in „Sozialzynis-

mus“ ergehen: „Was kümmern
uns die Anwohner! Uns gehört
das Land, also machen wir da-
mit, was uns gefällt!“ Baur
spricht sogar von „Klageandro-
hungen und immensen Re-
gressforderungen“ seitens der
Investoren, wenn’s gar nicht
anders gehe.

„Aber meistens geht es an-
ders, weil das Stadtplanungs-
amt schon seit Jahren in vo-
rauseilendem Gehorsam den
Interessen der Investoren folgt
und zugleich versucht, die An-
wohner aus den laufenden Pla-
nungs- und Entscheidungspro-
zessen herauszuhalten. Und für
viele Mitglieder des ,entschei-
denden’ Bauausschusses liegen
die Paderborner Vororte offen-
bar so weit weg, dass sie durch
die Kritik der Dahler Dörfler
kaum irritiert werden“, meint

der Kritiker und fügt hinzu:
„Also wird gemeindliches Ein-
vernehmen erteilt. Also dürfen
dort draußen neue windige
Glanzlichter gesetzt werden:
Monsteranlagen in unmittelba-
rer Nähe zur Wohnbebauung!
Und was bleibt den Dahlern?
Wer könnte, würde wegziehen
(und selbst den beträchtlichen
Wertverlust seines Wohneigen-
tums in Kauf nehmen). Den al-
lermeisten aber bleibt nur das
ärgerliche Ausharren inmitten
eines Windindustriegebietes,
das sie so nicht gewollt haben,
dem sie aber nicht mehr ent-
kommen können und wofür sie
auch noch zur Kasse gebeten
werden. Es bleibt ihnen bloß der
(bisher unerfüllte) Traum einer
weitsichtigeren Kommunalpo-
litik – oder die beharrliche Er-
innerung an deren Verantwor-
tung für die Bürgerinnen und
Bürger“, beendet Jürgen Baur
stellvertetend für die Wind-Ini-
tiative die scharfe Kritik am
weiteren Ausbau der Wind-
kraft in der Nähe von Dahl.

»Windige
Glanzlichter gesetzt«
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¥ Paderborn. Zu einer Infor-
mationsveranstaltungüberneue
Behandlungsformen bei Ge-
lenkerkrankungen lädt das
Brüderkrankenhaus am Mon-
tag, 20. Oktober, um 18 Uhr ins
hauseigene Café und Restau-
rant „Ambiente“. Norbert
Lindner, Chefarzt der Klinik für
Orthopädie und Orthopädi-
sche Chirurgie, und sein Team
informieren über folgende
Themen: Vorbeugung und Be-
handlung bei Gelenkverschleiß
ohne Operation, Gelenkpro-
thetik und Kunstgelenke, mi-
nimal invasive OP-Verfahren,
Narkose und Schmerzvermei-
dung. Dazu gibt es Hinweise auf
mögliche Nachbehandlungen
im Rahmen von Physiothera-
pie und Rehabilitation. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung nicht erforderlich.
Infos bei Kornelia Hibbeln, Tel.
(0 52 51) 7 02 12 01 oder unter

www.bk-paderborn.de
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¥ Paderborn. Fach- und Füh-
rungskräfte aus der Produktion
haben am Dienstag, 4. Novem-
ber, die Möglichkeit, sich beim
3. Fastec-Anwenderforum im
Heinz-Nixdorf-Museumsfo-
rum in Paderborn über Opti-
mierungspotenziale, MES und
OEE informieren und austau-
schen. Zu dieser kostenlosen
Veranstaltung lädt Fastec ein,
teilte das IT-Unternehmen mit.
Interessierte und Kunden
könnten sich detailliert infor-
mieren und sich mit Geschäfts-
führern, Produktionsleitern
und Anwendern anderer Pro-
duktionsunternehmen austau-
schen. Zwischen den Vorträgen
haben die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, sich mit den Referen-
ten, Anwendern und Veranstal-
tern auszutauschen. Das voll-
ständige Programm und das
Anmeldeformular gibt es im In-
ternet unter www.fastec.de/

anwenderforumhtml
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¥ Paderborn. Für pflegende
Angehörige bietet das evange-
lische Krankenhaus St. Johan-
nisstift Paderborn neue Pfle-
gekurse an. Die Kurse begin-
nen am Montag, 20. Oktober,
15.30 bis 19 Uhr. Veranstal-
tungsort ist die Diakoniestati-
on St. Johannisstift, Borchener
Straße 30. Der Kurs umfasst drei
Termine (20. und 27. Oktober
sowie 3. November), in denen
pflegende Angehörige praxis-
nahe Hilfe erhalten. Unter An-
leitung von qualifizierten Pfle-
gekräften und im Austausch mit
anderen Angehörigen erfahren
die Teilnehmer gezielt Hilfe-
stellungen. Zudem gibt es wei-
tere Kursangebote ab 2015. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Um
eine Anmeldung wird gebeten
unter Tel. (0 52 51) 40 14 13.
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¥ Paderborn-Elsen. Zur Blut-
spende im Dionysius-Haus,
Von-Ketteler-Straße 38, ruft das
Rote Kreuz am Mittwoch, 8.
Oktober, von 15.30 bis 20 Uhr
auf. Wer Blut spenden möchte,
muss mindestens 18 Jahre alt
sein und sich gesund fühlen.
Zum Blutspendetermin müs-
sen Personalausweis und – falls
vorhanden – Blutspenderpass-
mitgebracht werden. Im Labor
des Blutspendedienstes folgen
Untersuchungen auf Infekti-
onskrankheiten. Jeder Blut-
spender erhält einen Blutspen-
deausweis mit seiner Blutgrup-
pe.
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¥ Paderborn. Am Samstag, 11.
Oktober, findet in der Kirche des
St. Vincenz-Altenzentrums um
16 Uhr ein Konzert mit dem
Frauen und Männerchor Her-
bram statt. Der Klangkörper
wird geleitet von Bernhard
Große-Coosmann.
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Einbruch in Benteler-Arena: Unbekannte stehlen dauerhaft befestigte Zaunflaggen der SCP-Fanclubs

¥ Paderborn (cpa). Die
schwarz-blauen Flaggen sind
weg. Die Fanehre ist ange-
kratzt. Die großen Zaunfahnen
von rund zwölf Fanclubs, die an
der Südtribüne befestigt waren,
haben Unbekannte am Wo-
chenende aus der Benteler-Are-
na gestohlen. Die Paderborner
Polizei ermittelt jetzt wegen
Einbruchs und Diebstahls.

Wie eine Fanwebseite be-
richtet, fand der Einbruch zwi-
schen Samstagmorgen und
Sonntagnachmittag statt. Die
Fanclubs seien darüber früh in-
formiert worden, so ein Ver-
treter der betroffenen Clubs.
Man habe aber zunächst darü-
ber Stillschweigen vereinbart.
SCP-Pressesprecher Matthias
Hack bestätigte gestern den
Vorfall gegenüber der NW. „Es
ist richtig, dass es einen Ein-
bruch im Stadion gegeben hat.
Dabei wurden Fanclubfahnen
gestohlen. Die Polizei hat die
Ermittlungen aufgenommen,
die wir nach besten Kräften un-
terstützen werden. Wir bitten
um Verständnis, dass wir auf-
grund der laufenden Ermitt-
lungen keine weiteren Details
mitteilen können.“

Gegenüber der Fanwebseite
„Faszination Fankurve“ sagte
Paderborns Fanbeauftragter
Christian Just, die Fahnen sei-

en mit Gewalt abgerissen wor-
den. „Eigentlich braucht man
dafür eine Leiter.“ Die großen
Banner waren als dauerhafter
Schmuck an der hinteren Tri-
bünenwand angebracht. Sie sei-
en den Clubs für diesen Zweck
vom Verein gestiftet worden, so
Karl Rocker, Vorsitzender der
Pader Patrioten gegenüber der
NW. „Das waren nicht unsere

eigenen Flaggen, insofern ha-
ben sie keine so große Bedeu-
tung für uns, wie die Diebe viel-
leicht gedacht haben.“

Vom dreisten Klau betroffen
sind außerdem Paderfeuer, Fan
Power, Blue Devils, Paderfront,
Pader Sturm, Pader Rollis, Hand
in Hand, Schloß Neuhäuser Eck,
TUS Club, Mastbrucher Snob-
by’s, Borchener Jungs 07. Sie

forschen jetzt auch nach den
Fahnendieben. Denn werden
„gezockte“ Fan-Devotionalien
nicht innerhalb von 48 Stun-
den wieder beschafft, muss sich
der bestohlene Fanclub auflö-
sen – so will es der ungeschrie-
bene Fanehrenkodex. Hat Ro-
cker einen Verdacht? „Am na-
heliegendsten sind die Nach-
barn aus dem dunklen OWL.“

-)#( 1D$4#$ +)# $B016 Die großen Schmuckfahnen waren dauerhaft im Rücken der Fans an der Stadion-
wand befestigt. Bei einem Stadioneinbruch sind rund zwölf Fahnen entwendet worden. FOTO: KÖPPELMANN
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